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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherige und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen
und feuilletouistischeu Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
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das Quartal 2 Mark
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an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können
Red u Exped des Halleschen Tageblatts

Abgeordnetenhaus
Berlin 19 Dezember Die zweite Lesung des Gesetzes

über die Bertheilung der Sitze der Oberlandes und Land
gerichte wurde heute durch eine meisterhafte klare nnpar
reiische Berichterstattung über die Arbeiten der Justizkommis

sion durch den Abg Löwenstein eingeleitet Der Redner
erntete nach seinem zweistündigen Vortrage wohlverdienten
allgemeinen Beifall Gleich nach dieser Auseinandersetzung
über die so mühevoll erreichten Resulrate der kommissarischen
Berathung des Gesetzes welche ja natürlich trotzdem in ver
schiedenen Theilen des Landes warmen Wünschen zuwider
lausen und auf lauten Widerspruch stoßen erhob sich Abg
Miqusl der Vorsitzende der Justizkommission und beantragte
gemäß der schon gestern mitgetheilten Uebereinkunft zwischen
allen Fraktionen die sn bloo Annahme des Gesetzes bei der
dritten Lesung Der Antrag ist von den Führern sämmt
licher Parteien unterzeichnet nämlich von Miquol Windt
horst Meppen Klotz i Berlin Bethusy Huc v Koller
v Meyer Die Fertigstellung des Gesetzes vor Weihnachten
wenigstens im Abgeordnetenhause so begründete der Abg
Miqusl den Antrag sei nur durch die en bloe Annahme
möglich Lasse man sich einmal in Specialdebatten ein so
werde durch einen Abgeordneten der andere gezwungen für
die Specialwünsche seines Kreises einzutreten die Aufregung
im Lande würde aufs Neue genährt und trotzdem werde
wie die Stimmverhältnisse lägen durch alle diese unendlich
viel Zeit in Anspruch nehmenden Debatten an dem End
resultate nichts geändert werden Der Justizminister Leon
hardt hielt als Antwort auf diesen der Regierung deren
Entwurf kaum angetastet worden ist so entgegenkommen
den Vorschlag der einfachen Erledigung durch sn dloo Annahme
eine höchst wunderliche im Hause mit allgemeinem Erstaunen
aufgenommene Rede Er meinte er wolle es unterlaffen
sich gegen den Antrag Miguel und Genossen zu erklären
er muß sich aber dagegen verwahren daß hieraus die Zu
stimmung der Regierung zu den Abänderungen der Vorlage
durch die Kommission geschlossen würde Auf die keineswegs
durch Klarheit ausgezeichneten Aeußerungen vom Minister
tische die in der Versammlung einen seltsamen Eindruck
hervorriefen entgegnete Graf Bethusy Huc unter lautem
Beifall Wir wollten der Regierung durch unsern Antrag
entgegenkommen und erfahren zu unserer Ueberraschung daß
sie sich daraus gar nichts macht Wir werden ihr aber den
Gefallen der sn dlooAnnähme ihres Gesetzes auch gegen ihren
Willen thun Nichts charakterisirt übrigens so äußerte der
Führer der Freikonservativen weiter unsere Zustände d h
die geringe Fühlung welche zwischen der Regierung und den
sie unterstützenden Parteien besteht deutlicher als dieser
Vorfall Minister Leonhardt meinte darauf unter anhalten
der Heiterkeit des Hauses er habe eigentlich vorhin die
en bloL Annahme befürworten wollen wies aber dann auf
das Herrenhaus hin die Regierung könne sich die en bloe
Annahme schon deshalb gefallen lassen da ja das Gesetz in

i der ersten Kammer noch nach den Wünschen der Regierung
wieder hergestellt werden könn Auf diese letztere Aeußerung
des Ministers erwiderte der Abg Lasker Wenn die Regierung
einmal noch Korrekturen für nothwendig halte so würden
dieselben besser in diesem Hause vorgenommen Er glaube
aber im Grunde sei der Regierung die sii bloe Annahme
ganz erwünscht Es treten darauf alle die einzelnen Ab
geordneten aus weläe Amendements zur Vorlage gestellt
haben begründen dieselben sehr kurz und ziehen sie darauf
zurück was sie ungefähr mit denselben Gründen motiviren
mit welchen Abg Miqusl die en bloo Annahme des Gesetzes
empfohlen hatte Einzelne weisen auch auf die bevorstehenden
Verhandlungen im Herrenhause hin welche Möglicher Weise
Gelegenheit geben werden auch in diesem Hause noch gewisse
Abänderungen des Gesetzes zu debattiren Schließlich wird
dann die Vorlage ohne Widerspruch als Ganzes angenommen

Das Haus stimmt schließlich nach einer Debatte über gewisse
staatsrechtliche Punkte dem Vertrage mit Waldeck in zweiter
Lesung zu und genehmigt das Gesetz über die Unterhaltung
der Landstraßen in den hohenzollernschen Landen Morgen
in der letzten Sitzung vor dem Feste sollen dieselben Vorlagen
wie heute definitw in dritter Lesung erledigt werden

Berlin den 19 Dezember
In Bezug auf unsere gestrige Mittheilung daß

eine Montag hier stattgehabte Versammlung deutscher Brauer
den Antrag einiger rheinischen Brauereien gegen die Bier
verfälschungen abgelehnt habe vernehmen wir aus zuverläs
siger Quelle daß diese Versammlung bestehend aus Delegir
ten des deutschen Brauer bundes den gedachten Antrag ledig
lich aus formellen Rücksichten zurückgewiesen dagegen in
einer Denkschrift an das Reichsgesundheitsamt ihren Stand
punkt darzulegen beschlossen hat Diese Denkschrift soll erst
nach ihrer Absendung veröffentlicht werden So viel aber
können wir aus dem Inhalt derselben bereits mittheilen
daß die Delegirten sich darin ebenfalls mit aller Entschieden
heil gegen die Bierverfälschungen aussprechen und entweder
die Erhebung der bairischen gesetzlichen Bestimmungen wo
nach Bier nur ans Malz Hopfen Hefe und Wasser bestehen
darf zu reichsgesetzlichen fordern oder doch mindestens falls
Surrogate bei der Bierbereitung zugelassen werden sollten
die deutliche Kennzeichnung beim Verkauf solchen Bieres
zur Unterscheidung vom echten Bier verlangen so daß künf
tig neben dem echten Kartoffelbier Reisbier u dgl geschänkt
werden würde

S M gedeckte Korvette Leipzig 12 Geschütze
Kommandant Korv Kapt Paschen ist am 2 d Mts Nach
mittags von Plymouth kommend auf der Rhede von Funchal
zu Anker gegangen und beabsichtigte um 5 oder 6 d die
Reise nach Montevideo fortzusetzen An Bord Alles wohl

Am Schlüsse einer Uebersicht über die Lösung der
Krisis in Frankreich bemerkt die Provinzial Korrespondenz

Diese merkwürdige Kundgebung die Botschaft Mac
Mahon s durch welche der Marschall sich von den Auf
fassungen des persönlichen Regiments welche seiner seitherigen
Regierung zu Grunde lagen feierlich lossagt und die weitere
Herrschaft der republikanischen Verfassung so viel an ihm
ist verbürgt hat in der Abgeordnetenkammer jeden Zweifel
an der ernsten Umkehr Mac Mahon s zur Politik der Ver
söhnung beseitigt und die Schwierigkeiten des Augenblicks
vollständig gehoben Die gesammte republikanische Mehrheit
hat den errungenen Ausgleich mit freudiger Zustimmung
begrüßt und die zur Fortführung der Verwaltung unmittelbar
nothwendigen Mittel sofort bewilligt So erscheint denn die
Versöhnung der Regierung mit der republikanischen Mehrheit
zur Zeit als eine vollständige und es ist nicht zu verkennen
daß das Streben aller gemäßigten Politiker darauf gerichtet
ist den inneren Frieden wo möglich bis zu der weiteren
Entscheidung im Jahre 1380 vor Allem aber im Hinblick
auf die im nächsten Jahre stattfindende Weltausstellung zu
befestigen und zu sichern In wie weit dies gelingen kann
wird freilich davon abhängen ob auch die Parteien zur
Rechten und zur Linken eben so gewillt sind die Verfolgung
ihrer besonderen Pläne so lange zu vertagen und den Aus
bruch des Parteieifers zu zügeln Für die auswärtigen
Beziehungen Frankreichs ist der eingetretene Wechsel in so
fern von Bedeutung als durch die politische Richtung des
neuen Ministeriums und durch die Stellung der maßgebenden
Personen desselben manche bisher gehegte Besorgnisse als
könnten gewisse bedenkliche Richtungen und Bestrebungen eine

Stütze in der französischen auswärtigen Politik suchen und
finden jetzt als beseitigt gelten können

Köln 19 Dezember Der Köln Ztg wird aus
London gemeldet im Kabinet sei eine Verständigung erzielt
worden die Gerüchte vom Rücktritt einzelner Minister würden
dementirt Lord Beaconsfield unterstütze die Annahme des
Konferenzprogrammes als Grundlage der zukünftigen Friedens

verhandlung derselbe rege die Adressirung eines Antrages der
Pforte an Rußland an um dessen Siegesgefühl zu befriedigen
unter dem Vorbehalte daß die Großmächte vereint die
Friedensbedingungen feststellen Sofern Rußland dies Ange
bot ausschlägt soll Beaconsfield beabsichtigen Forderungen
an Rußland zu stellen welche vielleicht von Demonstrationen
betreffend die Sicherung der englischen Interessen begleitet
sein dürften

Wien 19 Dezember Die Tagespreise glaubt daß
England nicht grade gegen eventuelle russisch türkische Separat
verhandlungen sei jedoch aus der Materie derselben eine
englische Jnteressenfrage zu machen bemüht sei Eine gewisse
Gattung von Fragen dürfe nach Englands Auffassung nicht
zwischen Rußland und der Türkei allein sondern nur im
vollsten Einverständnisse aller Mächte gelöst werden

London 19 Dezember Der Standard meint in
weiterer Ausführung nicht die Schwäche der Türkei erheische
eine Schwenkung der bisherigen englischen Politik auch nicht
die Siege der Russen sondern die Freiheit welche die Kaiser
mächte Rußland gewährten seine Siege nach Belieben aus

zunutzen sei eine Gefahr sür die englischen Interessen Eng
land könne niemals die Beilegung des Streites unter solchen
Bedingungen billigen und möge sogar Ursache haben gegen
einen direkten Frieden zwischen den Kriegführenden zu pro
testiren England beanspruche eine Stimme bei der Regelung
der orientalischen Angelegenheiten Um auf dieser Stimme
bestehen zu können adoptire die Regierung jede Maßregel
welche das Parlament zu sanktioniren angegangen werden
würde

London 19 Dezember Nach dem gestrigen Kabinets
rathe begab sich Lord Beaconsfield zur Königin nach Windsor
Heute Morgen ist Lord Beaconsfield hierher zurückgekehrt
Heute Nachmittag hat ein weiterer Ministerrath stattge
funden

Rom 19 Dezember Das amtliche Blatt veröffent
licht die Verfügungen betreffend Verlängerung der Handels
und Schifffahrtsverträge Italiens mit Oesterreich England
Belgien und der Schweiz bis zum 31 März 1878

Konstantinopel 19 Dezember Es kursiren hier ver
schiedene Gerüchte in Betreff der Abreise Mahmud Damat
Paschas Man meint vielfach daß die Inspektion von
Adrianopel und der Positionen im Balkan nicht das eigent
liche Motiv seiner Reise sei und daß derselbe längere Zeit
von Konstantinopel abwesend bleiben würde

Der Krieg
Petersburg 19 Dezember Offizielles Telegramm

aus Bogot vom 18 d M General Dellinghausen besetzte
Dschulin Slataritza und Elena Die Avantgarde hat die
Orte Kessarewo Bebrowo und Buibtzi besetzt Achmedli ist
von einem türkischen aus allen Waffengattungen gebildeten
Detachement okkupirt Am 12 13 und 14 d machten
die Türken den Versuch von Berkowatz aus in der Richtung
gegen Katlowiza vorzurücken wurden aber von den Char
kower Ulanen zurückgeschlagen Einer Meldung aus Wraza
vom 16 d zufolge räumten die Türken darauf Berkowatz
und zogen sich unter Zurücklassung eines Geschützes gegen
Sofia zurück Später wurde die Stadt durch russische
Ulanen unter dem Flügel Adjutanten Grafen Berg besetzt
Bei Plewna nähert sich die Absendung der gefangenen Armee
nach Rußland ihrem Ende Osman Pascha ist gestern von
Bogot weiterbefördert worden 2 Paschas und 2M0 ge
fangene Soldaten sind den Rumänen überliefert worden
Bei dem Detachement des Großfürsten Thronfolgers herrscht
seit dem 12 d vollständige Ruhe

Konstantinopel 18 Dezember Einem der Regie
rung aus Nisch vom 17 d zugegangenen Telegramm zu
folge sind am genannten Tage serbische Vorposten auf den
Höhen von Eomert unweit Vetek erschienen Es wurden
denselben türkische Hilss Miliztruppen welche aus Leskofscha
zur Vertheidigung der Befestigungen herangezogen worden
waren entgegengesandt 3 türkische Rekognoszirungsabthei
lungen drangen bis zu den serbischen Befestigungen bei dem
Dorfe Tfchamonslu vor Nach einem leichten Kampfe zogen
sich die Türken M ihre früheren Positionen zurück Die
Verluste der Türken waren unbedeutend Die Zivilbehörden
haben Kourchoumlu bei der Annäherung der serbischen Trup
pen verlaffen Aus Novibazar wird der Regierung unter
dem 17 d gemeldet daß die türkischen Vorposten sich vor
denjenigen der serbischen Truppen zurückgezogen hätten
Einem Telegramm Suleiman Paschas zufolge hätten die
russischen Truppen Totrakan bombardirt ohne Schaden an
zurichten Bei Jlot Sakuduili hätte ein leichter Zusammen
stoß mit dem Feinde stattgefunden Durch Rekognoszi
rungen sei festgestellt daß Tfcholaklar unweit Tirnowa
von einem russischen Detachement nach einem kurzen Kampfe
besetzt worden sei Die türkische Rekognoszirnngs Abthei
lnng sei in das Lager zurückgekehrt ohne Verluste erlitten
zu haben Eine von Berkowatz aus vorgeschickte türkische
Abtheilung habe die feindliche Kavallerie bei Torok zerstreut

Belgrad 19 Dezember Offizielles Telegr Gestern
früh haben die serbischen Truppen die starke Position von
Mramor besetzt Fürst Milan hat die Truppen in dieser
Stellung besichtigt

Wien 19 Dezember Der Polit Korrespondenz
wird auö Konstantinopel gemeldet daß die Pforte von einer
wachsenden Intimität zwischen Italien und Griechenland be
nachrichtigt sei welche sür die Interessen der Türkei bedroh
lich erscheine Hiervon beunruhigt soll Server Pascha den
türkischen Gesandten in Rom beauftragt haben von dem
italienischen Kabinet Aufklärungen zu erbitten Aus
Bukarest wird der genannten Korrespondenz berichtet daß
Osman Pascha mit seinem gesammten Stäbe gestern Abend
in Zimnitza eintreffen sollte General Gurko rücke mit sei
nem Korps gegen Sofia vor Einem Telegramm dessel
ben Blattes aus Belgrad zufolge hat sich die türkische Be
satzung von Mramor nach Nisch zurückgezogen Die serbi
schen Truppen haben Prokopolje besetzt ohne dabei auf
Widerstand zu stoßen Die Untersuchung über die Meuterei
in Kragujevatz soll türkische Umtriebe zum Sturze des Für
sten Milan konstatirt haben



Literarisches
Eine Uebersetzung von Homer s Odyssee in deut

schen Reimen wie sie Dr Heinrich Schwarzschild in
seinem bei Moritz Diesterweg in Frankfurt a M er
schienenen Werke unternommen ist unseres Wissens bisher
noch nicht versucht worden und eine schwierige und undank
bare Aufgabe mag es jedenfalls scheinen den klassisch metri
schen Uebersetzungen eines Joh Heinr Voß und seiner ver
bessernden Nachahmer eine solche in Stanzenform gegen
überstellen zu wollen Man hielt wie der Verfasser richtig
vorbemerkt von jeher den Grundsatz fest die alten klassischen
Dichter dürften nur in der von ihnen gebrauchten Versart
ins Deutsche übertragen werden Man fürchtete fast sie zu
entweihen oder ihrer Klassizität zu nahe zu treten wollte
man eine andere Wortfügung an Stelle der im Urtext
gewählten anwenden In Bezug auf manche Dichtungen der
Alten z B Homer s Uias mag eine solche Besorgniß nicht
unbegründet sein Für diese paßt der stolz hinschreitende
Hexameter ohne Zweifel besser als die zarte von den Ita
lienern uns überkommene romantische Stanze Bei der
Odyssee aber ist dieses weiche und wohlklingende Versmaß
durchaus am Platz Eine Hauptschwierigkeit bleibt es jedoch
immerhin bei dergleichen Übertragungen in unser deutsches
Versmaß Ungezwungenheit der Reime und Gewandtheit der
Sprache mit möglichst treuer Wiedergabe der dem Original
eigenthümlichen Schönheiten zu vereinen Wie so mancher
Versuch mag an dieser scheinbaren Unmöglichkeit schon ge
scheitert sein bei dem uns vorliegenden Werke aber ist
Alles glücklich vermieden worden, was seine Harmonie

beeinträchtigen dem Leser gegenüber störend wirken könnte
klar und sicher fließen die Strophen, rein und voll aus

tönend dahin und eine seltene Eleganz der Sprachweise
erhöht den Genuß der man könnte fast sagen wort

getreuen Uebersetzung Und was die Art und Weise der
Darstellung betrifft o merkt man fürwahr dem mit jugend
licher Frische geschriebenen Werke nicht an daß es die Herbst
arbeit eines hochbetagten Mannes ist der nach einem äußerst
anstrengender Praxis gewidmeten Leben erst in seinem sieben
zigsten Jahre die Muße fand um die Lieblingsidee seiner
Jugend in diesem Werke zu verwirklichen Sicher wird ihm
dasselbe spät noch viele Freunde und Verehrer zuführen

Nordd Allg Z

Aus Halle und Umgegend
Es ist bekannt daß die berühmten Halleschen

Honigkuchen weit und breit begehrt sind Vielen unserer
Leser wird es aber neu sein daß dieselben wie es vor we
nigen Tagen erst aus der Fabrik des Herrn Franz Keil
geschehen ist bis nach Metz und nach Kairo versandt werden

Bei der heutigen Wahl zur Handelskammer sind
die durch Ausloosnng ausscheidenden Mitglieder

Fabrikbesitzer Alb Ernst
Mühlenbesitzer Jung
Kommerzienrath Riebeck
Banquier Reinh Steckner

wieder gewählt worden
Den 20 Dezember 1877 7 Uhr Morgens

Barometer 28 7,2 ungewöhnliche Höhe
Thermometer 1,8
Wind

Aus der Provinz
Merseburg den 20 Dezbr Der Preis der jungen

Tannenbäume stellt sich in Folge des von der Witterung
begünstigten Transports und des hieraus resultirenden großen
Angebots ziemlich niedrig Es wird daher in diesem Jahre

auch der ärmsten Familie möglich sein die Weihnachtsfreude
ihrer Kleinen durch ein geschmücktes Christbäumchen zu
erhöhen

Anhalt
Dessau 18 Dezbr Die Besteuerung der Wander

lager beschäftigt den Gemeinderath noch unausgesetzt unzwei
felhaft muß noch eine Verschärfung der Gegenmaßregeln ein
treten wenn dem ansässigen Gewerbe hinreichender Schutz
gewährt werden soll Von dieser Ueberzeugung ausgehend
ergänzte der Gemeinderath den bezüglichen Beschluß dahin
daß nicht blos die fremden sondern auch die einheimischen
Inhaber eines Wanderlagers und resp Unternehmer von
Waarenauktionen letztere soweit sie für Rechnung fremder
Inhaber arbeiten der betr Besteuerung unterliegen

Der Löwe von Plewna
Mit Zittern sind sie fünf Monde lang
Um seine Höhle gegangen
Bis es dem quälenden Hunger gelang
Die Niebesiegten zu fangen
Nun liegt er verwundet und schmerzensmatt
Und schüttelt traurig die Mähne
So lange er was zu beißen hatt
So lange zeigt er die Zähne Ulk

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 29 December 1877
Preise mir Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo das Angebot war unbedeutend und die Haltung
fest geringer 186 195 M besserer 198 210 M feiner 216 M
und darüber für feinsten

Roggen 1000 Kilo ist mehr brachtet und fand die offerirte Waare
leicht Käufer 153 159 M vereinzelt höher bezahlt

Gerste 1 00 Kil i Landgerste geringe 177 186 M bessere 189 bis
192 M feine und Chevalier 195 204 M

Gerstenmalz 50 Kilo 15 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 147 153 M bei fester Haltung
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 177 M Kocherbsen 186 189 M

Nictoria Erbsen 180 210 M
Kümmel 50 Kilo 40 42 M
Mais 1000 Kilo 162 165 M
Lupinen 1000 Kilo 139 M
Oelsaaten 1000 Kilo bl Mohn p 50 Kilo 18 19 M
Stärke 50 Kilo 23 M gefragt
Sviritu 10,000 Liter Prozeme loeo niedriger Kartoffel 49,25 M

Rüben 48 M
Rüböl 50 Kilo 36,25 M nominell
Malzkeime 50 Silo 5 25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8,25 M
Kleie Roggen 5,90 6,25 M Weizcnfchaalen 5 M Wenengries

kleie 5,75 M
Oelknchen 50 Kilo 7,30 7,70 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Kunst und Wissenschaft
In einem Extrakabinet des Vereinshauses der ber

liner Künstler ist gegenwärtig ein Gemälde von Gabriel
Max ausgestellt Gretchen eine Walpurgisnachterscheinung
das in seiner krassen Auffassung der Scene wie Gretchen
in der Walpurgisnacht mit abgeschlagenem und lose wieder
aufgesetztem Kopfe wandelt den gerechten Unwillen der ber
liner Kritiker erregt Gretchen ist schreibt Julius Lcssing
über das Gemälde in der N Z in weiße Gewänder ge
hüllt um den Hals hat sie das unheimliche rothe Schnür
chen nicht breiter als ein Messerrücken von einem weißen
Tuch halb verhüllt Eine Lebende ist sie nicht ein Ge
spenst auch nicht sie ist eine wandelnde Leiche von dem wi
derlichen Hanch nahender Verwesung umweht hohläugig
elend von einer Art wollüstigen Grausens verpestet Gabr
Max ist der Maler Seine Kunst zeigt nicht nur ein

unzweifelhaft bedeutsames Talent sondern auch einen eigen
thümlichen Charakter aber einen etwas kadavrösen Ange
fangen hat sein Ruhm mit der Märtyrerin am Kreuz
jenem bekannten Bilde einer jungen Christin zu deren Füßen
ein Römer in einer seltsamen Mischung von Zärtlichkeit und
gräulich wollüstigem Kitzel einen Rosenkranz niederlegt Dann
kamen Wasserleichen und Sargleichen halb von den Bestien
der Arena zerfleischte Mädchen ein leichenhafter Christus
kopf der die Augen auf und zumachen konnte und jetzt
kommt dies Gretchen Immer schlechter wird die Malerei
immer grausamer peitscht sich eiue krankhaft überreizte Phan
tasie ab neue Gräßlichkeiten einen neuen noch stärkeren
Kitzel für die abgestumpften Nerven einer überreizten Ge
sellschaft zu finden

Vermischtes
Berliner Biere Das Berliner Polizeipräsidium

hatte vor einigen Monaten die chemische Untersuchung der
dort gebrauten bairischen Biere angeordnet dahingehend
1 ob sie giftige Zusätze enthielten 2 ob sie mehr oder
weniger unschädliche fremdartige Zusätze enthielten und
3 wie ihre Qnalität im Allgemeinen beschaffen fei Im
Ganzen sind 22 Brauereien untersucht worden wobei sich
herausgestellt daß das Berliner Bier frei von giftigen
Stoffen Nicht so günstig stellte sich die Beantwortung dir
zweiten Frage bei 11 der untersuchten Biere hat sich das
Vorhandensein fremdartiger Bitterstoffe ergeben und es sind
Huassig NsZÄntdös Fieberthee und andere Bitterstoffe
neben Hopfen bei diesen Bieren zur Verwendung gekom

men Größere Mengen von Glycerin haben sich nur in
2 3 Bierarten nachweisen lassen Zuckercouleur und an
dere fremdartige Färbestoffe konnten nicht nachgewiesen werden

Potsdam 17 Dezember Der hiesige Magistrat
und der Polizeipräsident haben eine Verordnung erlassen
wonach die bisher bestimmte Zeit in welcher die Läden
Lokale c während des Gottesdienstes am Sonntag geschlos
sen sein müssen um gerade l z Stunden verlängert wird
Die Aufregung die deshalb die hiesigen Geschäftsleute er
faßt hat ist ungeheuer um so mehr da die Exekutivbeamien
streng angewiesen sind jede Übertretung zur Anzeige zn
bringen und genau darauf zu achten daß auch nicht etwa
ein Eingang durch den Flur für Käufer offen gehalten wud

Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam deß
im demnächstigen zweiten Quartal des zweiten Jahrganges
der Deutschen Revue über das gesammte nationale Leben
der Gegenwart im Feuilleton eine neue Novelle von Bert
hold Anerba ch Die feindlichen Schwestern erscheint

Diese Zeitschrift können wir nur wiederholt aufs Wärmste
empfehlen

Aus Anlaß des herannahenden Weihnachtsfestes
werden von auswärtigen namentlich von Hamburger Buch
handlungen Ankündigungen durch die Tagesblätter verbreitet
in denen für nur sechs Mark zwölf gediegene Jugendschriften
für Kinder von acht bis zwölf Jahren offerirt werden
Eine Familie sandte auf eine derartige Annonce sechs Mark
ein und erhielt umgehend zwölf veraltete rochirte Schrift
chen die nicht allein kaum den Werth von Makulatur reprä
sentirten sondern ihrem trivialen und obscönen Inhalte nach
als Lektüre für Kinder ein wahres Gift sein würden Die
Herren Buchhändler dieser Kategorien spekniiren ganz richtig
darauf daß Reflektanten die auf so grausame Weise hinein
gefallen sind resignirt die sechs Mark opfern und nicht
darüber sprechen um nicht ausgelacht zu werden Wir kön
nen nicht umhin vor den gewissenlosen Maknlaturhändlern

nachdrücklich zu warnen Zerbst Z
In vielen Familien werden Christbäume zum Weih

nachtsfeste herabglänzeu auf freudestrahlende Kinder ohne
daß dieselben ahnen welch Unglück den Mann betroffen hat

Die Stammgäste im goldenen Lamm
Eine Lebensversicherungsskizze

Nachdruck untersagt

Heute ist s aber kalt hu brr wie kalt Alles läuft in
kurzem Trab über die nur spärlich beleuchteten Straßen hie
und da gleitet der eine oder andere auch aus und Segens
wünsche sind es dann nicht mit denen er seine Auferstehung
von der unfreiwilligen und oft schmerzhaften Niederfahrt
feiert Dazu gesellte sich jetzt noch ein heftiges Schneege
stöber welches nur eine Stunde anhaltend Stadt und Land
in ein einziges Leichentuch hüllen mußte

Aber lieber Gott welches Unwetter müßtest du schicken
wenn dasselbe die Stammgäste des Wirthshauses Zum
goldenen Lamm abhalten sollte ihre liebgewohnte Kneipe
zu besuchen Etliche Mühlsteine und ähnliche Kleinigkeiten
hätte es da wohl schon regnen müssen und selbst da sind
wir noch im Zweifel ob sie nicht versuchen würden sich
darunter hinwegzudrücken die Stammgäste am runden Tisch
im goldenen Lamm und wer wollte es ihnen verdenken
Es war ein gar behaglicher Raum die Wirthsstube daselbst
wenn sie hübsch durchwärmt mit ihren braun getäfelten
Wänden den blankgescheuerten Deckeln der Bierkrüge und
die Luft mit einem lieblichen der Küche entströmenden Bra
tengeruch geschwängert so verführerisch zum Sitzen einlud
Sieben Uhr nahete heran und mit ihr einer nach dem
andern der Stammgäste heute gleich Schneemännern anzu
schauen hustend pustend den Schnee abschüttelnd und über
das Hundewetter schimpfend im Hereintreten In dem won
nigen Gefühl nun vor allen Unbilden des Wetters und
plötzlichen Rutschpartieen in Sicherheit zu sein rieben sie sich
seelenvergnügt die Hände der stets lächelnde Wirth stellte
stets diensteifrig den gewohnten Schoppen an den gewohnten
Platz und nachdem ein besonnener prüfender Zug aus erste
rem konstatirt hatte daß er noch immer von dem Faß ist auf
dem die schwarze Katz sitzt und die Pfeife oder Cigarre zum
Zeichen daß er nun mit der Welt ausgesöhnt sei angezün
det war konnt s losgehen mit dem Erzählen von Neuigkeiten
freudigen traurigen wahren und nicht wahren über Nach

bars Katze und Pfarrers Köchin über leichtes Brod und
theueres Fleisch Krieg und Frieden Leben und Tod

Ach bei Tod fällt mir ein hub der allezeit neuigkeits
volle Apotheker an heute Nachmittag ist ja auch der Schlos
ser Helmer gestorben

Ist er gestorben ach thut mir herzlich leid war ein
braver Mann so tönte es gleichzeitig aus aller Munde

Ja gestorben ist er wiederholte der Apotheker mit nach
denkender Miene aber ich fürchte ich fürchte gestorben heißt
hier auch verdorben denn in dem einstens wohlhabenden
Hause soll s arm genug aussehen freilich der eine Gesell in
der Werkstatt hat s nicht verdienen können was Lebensdurft
und lange Krankheit gekostet haben sein ehemals nicht un
bedeutendes Vermögen ist durch Leichtsinn seiner ersten Frau
verloren gegangen die des Putzes und Hernmstolzierens
kein Ende finden konnte und so werden seine zweite Frau
und ihre vier kleinen Kinder in Zukunft nicht auf Rosen ge
bettet sein

Ach du lieber Gott sagte der Steuer Kontroleur das
ist freilich hart sehr hart aber wie ist mir denn ich meine
doch gehört zu haben Helmer habe vor Jahren sein Leben
versichert

Gewollt gewollt ja fiel der neben ihm sitzende Geo
meter schnell ein der auch Agent einer Lebensversicheruugs

Gesellschaft war damals wie er noch gesund war habe ich
ihm die besten Worte gegeben durch Versicherung seines
Lebens die Zukunft seiner Frau und Kinder sicher zu stellen
einmal hat er auch einen guten Anlauf genommen und einen
Antrag unterzeichnet aber als die Police kam haben ihn
andere unverständige Menschen wieder abwendig gemacht und
später hat er Himmel und Erde in Bewegung gesetzt um
versichert zu werden ja da war s freilich zu spät bei seiner
offenkundigen Schwindsucht konnt ihn keine Gesellschaft mehr
nehmen und nun sitzen Frau und Kinder in Elend seine
letzten Stunden mögen schwer genug gewesen sein

Ja das ist wahr die Sorgen um seine Familie haben
ihn nicht sterben lassen sagte der Apotheker er hat einen
schweren Todeskampf gehabt

Und das soll sich all und Jedermann zu Herzen neh
men fiel der Geometer eifernd ein es giebt deren noch gar

Viele die mit hochgetragener Nase über die Lebensversiche
rung spotten als ob sie gegen den Tod gefeit wären die
ihren Leichtsinn hinter der Redensart verstecken ach ich
werde alt mein Vater ist 80 Jahre mein Großvater 90
Jahre alt geworden und so weiter lauter faule Fische
Geld sür s Trinken haben sie immer aber für die Lebens
versicherung Gott bewahre Kommt alsdann über Nacht
eine tüchtige Erkältung aus der im Handumdrehen ein hitzi
ges Fieber entsteht so ist es vorbei mit dem langen Leben
und Vater wie Großvater helfen nichts dagegen er muß trotz
ihrer schon mit dem vierzigsten Jahre in s Gras beißen und
Frau und Kinder können betteln gehen

Na jetzt hört aber auf bester Herr Geometer bei
Ihren Reden überläuft s einen ja ein über s andere Mal
vor lauter Angst schmeckt ja selbst der Schoppen nicht mehr
unterbrach jenen der ihm gegenübersitzende Schneidermeister
welcher erst vor einigen Jahren in den heiligen Stand der
Ehe eingetreten war Uebrigens lieber Geometer geben
Sie mir doch einmal den Prospektus von Ihrer Lebensver
sicherungs Gesellschaft daß ich ihn einmal dnrchstndire Sie
haben meinem Gewissen gar zu arg zugesetzt Wenn nur
meine Frau

Da haben wir s fiel der Geometer ihm in die Rede
die Frau ja die Frau die redet dem Mann wo möglich
noch ab wenn er ihre Zukunft sicher stellen will die glaubt
ja auch noch an das alte Ammenmärchen daß wer zeitig
an seinen Tod denkt auch zeitig sterben müsse aber wofür
seid Ihr denn der Mann Doch wohl um Euere Frau
aufzuklären und ihr die Sache auseinanderzusetzen dann
wird ste s auch begreifen und Euch nicht mir von der Ver
sicherung nicht abhalten sondern vielmehr dankbar dafür sein

Ja dagegen läßt sich nichts einwenden mischte sich der
Steuer Kontroleur wieder in s Gespräch meine Frau und
ich wären darin schon einverstanden daß ich mein Leben
versichere denn das bischen Wittwengehalt reicht für Frau
und fünf Kinder nicht weit aber sagt selbst lieber Geome
ter es kostet doch ein tüchtig Stück Geld und ich will ja
nicht klagen aber bei unserem Gehalt und der theueren
Zeit und

Und und und ja wir kennen das Lied schon das



dessen Hand die Bäume für 2 Chemnitzer Christbaumhänd
ler am 11 Dezember im Niederholze bei Streckewalde j
Wolkenstein auswählte und der selbst Vater vieler Kinder

ist Der herrschaftliche Förster und Holzhändler Albert
aus Großrückerswalde ein in der Wolkensteiner Gegend viel
gekannter und beliebter Mann ging am genannten Tage
gegen 4 Uhr Nachmittags von Streckewalde wo er sich nach
empfangener Zahlung von den erwähnten Händlern verab
schiedet hatte auf einem kürzeren Waldwege der Heimath zu
Dieser Fußweg wird sehr viel begangen ist aber nichts desto
weniger äußerst gefährlich da er ganz schmal ist und in
halber Höhe an schroffen Felsenwänden sich hinzieht Mit
dem aufgezogenen Gewehre in der Hand weil sein Hund
einen Hasen jagt blickt und schreitetj Albert vorwärts
als plötzlich sein Fuß ausgleitet und er in die Tiese hinab
stürzt Das Gewehr war ihm beim Sturze entfallen hatte
sich aber nicht entladen er selbst aber hatte bei dem tiefen
Falle innerlich und äußerlich sehr schwere Verletzungen er
litten so daß er längere Zeit bewußtlos lag Erst nach 3
Stunden hörten die aus der Flachsspinnerei heimkehrenden
Arbeiter seinen Hülferuf und schafften ihn vorläufig in das
Gasthaus zu Streckewalde wo er auch ärztliche Hülfe empfing
Später wurde er im Siechkorbe in seine Heimath geschasst
starb aber schon am dritten Tage nach vielen Schmerzen

Berlin 16 Dezember Der Wunsch vor dem be
vorstehenden Abbruch und Neubau der jetzigen Wohnung des
Reichskanzlers die Räume kennen zu lernen in denen so
Entscheidendes sich vorbereitet und vollzogen führte heute
Mittag 1 Uhr den Verein für die Geschichte Berlins nach
dem äußerlich so unansehnlichen Hause Wilhelmstraße 76
Ueber den Ursprung des Hauses welches der Reichskanzler
während der letzten fünfzehn Jahre bewohnt ist Sicheres
nicht mehr zu ermitteln da die betreffenden Akten leider
vernichtet sind nur so viel weiß man daß der Erbauer am
21 September 1736 ein Freihausprivilegium auf dasselbe
erhielt Der erste Besitzer soll der General v Pannewitz
gewesen sein der es 1751 an die bekannte Tänzerin Barberina
verkaufte von der es wieder 1756 für den Preis von
11,000 Thalern der Graf v Eichstädt erstand der es seiner
Tochter einer Gräfin v d Decken hinterließ Nachdem es
eine Zeit lang im Besitz des hannoverischen Staatsrathes
Crelinger gewesen kaufte es im Jahre 1805 die Gemahlin
des russischen Gesandten v AiopänS für 38,000 Thalern
Der Gesandte selbst konnte es nicht erwerben weil jeder
Hausbesitzer in Berlin auch berliner Bürger sein mußte und
dies Herrn v Alopäns durch seine heimathlichen Gesetze
verwehrt war So ward denn seine Gemahlin eine berliner
Bürgerin und erhielt und beschwor den üblichen Bürgerbrief
Aus dieser Zeit stammen die Anbaue und der Seitenflügel
des Gebäudes das früher ganz frei gestanden hatte Im
Jahre 1819 erwarb es der preußische Fiskus sür den Preis
von 80,000 Thalern und überwies es dem Minister des
Auswärtigen Grafen v Bernstorss zur Amtswohnung und
zu Bureaux Nach dem Tode Bernstorss s wurde es da
dessen Nachfolger v Ancillon seine alte Wohnung Unter
den Linden nicht räumen wollte miethsweise für 1200 Thlr
dem Justizminister v Mühler überlassen Seit 1837 end
lich dem Todesjahre Ancillons ist das Haus ausschließlich
von den preußischen Ministern der auswärtigen Angelegenheiten
bewohnt worden und zwar vom Freiherrn v Werthern dem
Grafen v Maltzan dem Freiherrn v Bülow dem Schwieger
sohne Wilhelm v Humboldt s dem Generallieutenant v Kanitz
dem Grafen Heinrich v Arnim dem Freiherrn v Schleinitz

dem jetzigen Hausminister in zweimaliger Amtsführung
Rudolf v Auerswald hat das Hotel nicht bezogen

Graf v Brandenburg in zweimaliger Amtsführung Graf
v Dönhoff v Bülow General v Radowitz Freiherr v
Manteuffel Olmütz vom 19 Dez 1850 bis 1858 Freiherr
v Schleinitz in dritter Amtsführung bis z 861 Graf Albrecht
v Bernstorff vom 10 Oktober 1861 bis 1862 und endlich

z seit 10 Oktober 1862 Otto v Bismarck der jetzige Fürst
und Reichskanzler Vor den geöffneten Salons die
allenthalben das Gepräge vornehmer Einfachheit tragen
interessirt selbstverständlich das Arbeitszimmer des großen
Kanzlers am meisten Es ist ein kaum mittelgroßes zwei
fenstriges Zimmer nach der Wilhelmstraße zu gelegen eine
Thür in der Seitenwand führt nach dem Empfangssaal
eine zweite an der Hmterwand in den Salon der Fürstin
die nördliche Seitenwaud zeigt eine Tapetenthür welche ins

j Schlafzimmer des Fürsten leitet Eine mächtige Krhstall

singen all die Leute welche sich mit Ausreden darunter
wegschieben wollen Rechnet doch einmal erst ordentlich
nach hier im Prospekt habt Jhr s ja schwarz auf weiß
Also Sie mein guter Herr Kontroleur Sie sind 35 Jahre
alt nicht wahr Sie sollen 4000 Mark versichern das
könnt so denk ich das Richtige sein dafür zahlen Sie nun
welche erschreckliche Summe Ich will s Ihnen sagen ganze
acht Mark per Monat und Sie wollten behaupten das
könnten Sie nicht erschwingen wo es sich um das ganze
Wohl und Wehe Ruhe und Sicherheit einer lieben Familie
handelt für den Fall daß Sie der Tod plötzlich abruft
Gehen Sie es kann Ihr Ernst gar nicht sein

Es war auch wirklich nicht der Ernst des Steuer Kon
trolenrs er hatte sich die Lebensversicherung wie so Viele
nur viel theurer und unbequemer gedacht und nun war das
gar nicht so schlimm und wie leicht wurde doch durch die
Einrichtung der monatlichen Zahlungen das Entrichten der
Prämie gemacht ohne daß man es recht merkte

Wir haben später vom Geometer gehört daß in den
nächstfolgenden Wochen alle Stammgäste im Goldenen Lamm
ihr Leben ein jeder nach seinen Verhältnissen versichert ha
ben und als jetzt nach Jahr und Tag schon wieder einer
derselben den geliebten Stammtisch hat verlassen müssen
um sich an den großen Tisch zu setzen den ihm unser Herr
gott angerichtet hat da riefen alle die zurückgeblieben sind

Gott sei Dank er hat sein Leben versichert für die Familie
ist gesorgt

kröne ziert die Decke eine dunkle Tapete die Wände Ueber
dem breiten rothdamastenen Sopha in der Ecke hängt auf
der einen Seite das Portrait des Kaisers in Civil darunter
in kleinerem Portrait das Bild des Kaisers in Uniform und
der verwittweten Großherzogin von Mecklenburg auf der
anderen Seite eine große Photographie des Königs Ludwig
von Baiern darunter ein farbiges Portrait des Königs
Victor Emanuel mit der eigenhändigen Widmung des L,s
AÄlanwomo Die nördliche Seitenwand zeigt die Bildnisse
des großen Kurfürsten und Friedrich s II so wie eine
Photographie der Fürstin ein Bildniß in Gouache der
Gräfin Marie Bismarck schmückt die linke Seite der süd
lichen Wand Ein breiter Spiegel in Goldrahmen füllt den
Fensterpfeiler aus Ganz in der Nähe des letzteren steht
der riesige Arbeitstisch des Kanzlers auf demselben nur
eine Lage Löschpapier ein niedriger zweiarmiger Leuchter
eine Stutzuhr ein Briefbeschwerer ein Tintenfaß mit einem
Federhalter von ganz ungewöhnlicher Länge und zu den
Bleistiften passend die einst Maurus Jokai derartig impo
nirten daß er sagte sie hätten auf der Landkarte von Berlin
bis nach Trieft gereicht Zu beiden Seiten des mächtigen
Sessels stehen zwei niedrigere Bücherstagören auf der linken
lag das preußische Staatshandbuch die Ordensliste lisatou
oomwsntairö mit der eigenhändigen Widmung des Verfassers
der gothaifche Kalender und die Losungen der Brüder
gemeinde für 1877 Auf dem Ziehbrett eines Chlinder
bureaus endlich befand sich ein Kürassierhelm und drei
Exemplare der weltbekannten weißen Mützen mit gelbem
Streifen unmittelbar daneben standen drei Pallasche So
schlicht die Worte so schlicht die Ausstattung dieses Raumes
und doch ist derselbe geweiht für alle Zeiten seit jenem
10 Oktober 1862 da Herr v Bismarck denselben zum
ersten male betrat Ein Stück Weltgeschichte in großartigstem

Stile ist durch dieses Haus gegangen Hier in diesem
Arbeitszimmer sagte der Mann von Blut und Eisen am
4 Dezember 1862 dem Grafen Karolyi Oesterreich möge
seinen Schwerpunkt nach Pest verlegen hier hat er mit dem
Angnstenburger verhandelt hier ward am 8 April 1866 das
Bündniß mit Italien geschlossen hier erwiderte der Kanzler
am 6 August 1866 auf Beuedetti s Aeußerung Entweder
den Krieg oder Mainz Nun gut dann haben Sie den
Krieg hier übergab derselbe Benedetti die später so berühmt
gewordenen Enthüllungen hier hat Graf Andrassh hier hat
Gortschakoff gesessen hier ist das berliner Memorandum
verfaßt hierher richteten sich an den Geburtstagen des großen
Mannes die tausend und abertausend Wünsche des deutschen
Volkes hier erschien Kaiser Alexander so oft er in Berlin
war hier hat oft der Kronprinz geweilt hier begrüßte
wiederholt der Kaiser Wilhelm seinen großen Kanzler An
diesem schlichten Schreibtische schrieb Fürst Bismarck seine

Noten hier faßte er die Ideen die der deutschen und
europäischen Welt eine neue Richtung gegeben Man fühlte
das Wehen des weltgeschichtlichen Geistes der in diesem
Hause gewaltet und in gehobener Stimmung mit patrio
tischem Stolz schied die Gesellschaft von dieser geweihten Stätte

Literarisches
Jllnstrirte Frauen Zeitung Preis viertel

jährlich 2 M SV Pf Die neueste Moden Nummer 4S
enthält Elegante Ball und Gesellschafts Toiletten Morgen
röcke in Prinzeßform ärmellose Jacke aus Rahmenarbeit
Eravaten Fichüs Häubchen Haarschleifen breite Kragen nebst
Ueber Manschetten Westen Pulswärmer Halbhandschuh und
gehäkelte Ueberzieh Stiefel Jagd Garderobe Bluse Shawl
Baschlik Gamasche Weste zc Anzüge für Knaben und Mäd
chen Eapoten Mäntel Kleider und Kragen Ständer sür
Zeitungen Uhrhalter Stuhl Bordüre Kasten für Stereoscopen
Bilver Lampenschirm Jägerhänschen als Schutzkasten für die
Näh Maschine Tadlet oder Korbdeckchen Spiel Teppich
Bouquet mit Blumen Laub und Schmetterlingen aus Federn
verschiedene Strick Häkel und Rahmenarbeiten mit 77 Ab
bildungen einer Beilage mit 2V Schnitt Mustern einem Typen
Muster zu klst anti us verschiedenen Muster Vorzeichnungen
und Namens Chiffren ferner ein colorirtes Modenkupfer
Die neueste Unterhallnngs Nummer 46 Amalie von Helvig
Ein Gedenkblatt von D Duncker Ein russisches Bauern
mädchen Von Wilhelm Goldbaum Zur Geschichte von
Bürger s erster Ehe Nach neuen handschriftlichen Quellen
von Adolf Strodtmann Schluß Aus der Frauenwelt 10
Von Robert Schweichel Am goldenen Horn Von Nure
din Aga 8 Die Sclaverei Verschiedenes Literarisches

Wirthschaftliches Briefmappe Frauen Gedenk
tage Ferner folgende Illustrationen Amalie von Helvig
Auf ihrem Sterbebette gezeichnet von Wilhelm Henfel 1831

Ein russisches Bauernmädchen Von W Amberg Aus
der Frauenwelt Von Erdmann Wagner

Die Gewerbehalle Verlag von I Engelhorn
in Stuttgart beschloß ihren IS Jahrgang Das dem letzten
Hefte beigegebene Gefammt Inhalts Verzeichniß legt von der
großen Mannigfaltigkeit der Vorlagen welche sie dem deutschen
Kunsthandwerker in dem abgelaufenen Jahre geboten hat rühm
liches Zeugniß ab und die Schlußlieferung selbst beendet den
Band in der würdigsten Weise durch eine Reihe der gediegen
sten Blätter Dieselbe bringt u A einen überaus prächtigen
Schreibtisch entworfen von Cartago Scattaglia Professor an
der königlichen Akademie zu Venedig desseu Schnitzarbeit von
dem Bildhauer Pannera Besarel ebendaselbst herrührt Dieses
Möbel gehört zu den schönsten üppigsten Prachtstücken der
modern italienischen Holzbildnerei und man muß der Redaktion
der Gewerbehalle Dank wissen daß sie sich die Einführung
dieser vollendeten Erzeugnisse des italienischen Kunsthandwerks
in ihre Veröffentlichungen angelegen sein läßt Ferner bringt
das Heft einen Kredenz einen Auszug und einen Rauchtisch
von den Architekten Jhne und Steg Müller in Berlin geschmack
voll entworfen und von dem Tischlermeister Pingel ausgeführt
weiter eine sehr schöne Deckenrosette in Cartonpierre ausgeführt
in den Ateliers für Dekorationsarbeiten von H Pallenberg in
Cöln Majolica Fußböden aus dem Oratorium der heil Ka

tharina zu Siena welche wegen ihrer schönen stilgerechten meist
orientalisirenden Zeichnung welche Teppichmuster nachzuahmen
scheint besondere Beachtung verdienen zwei Bronze Kande
laber von der großen Oper in Paris zwei Stoffmuster ein
sehr hübsch erfundenes Theetuch u a m

Frauen Verein für Waisenpflege
Geschenke zur Weihnachtsbescheerung sind ferner abge

geben bei Frau Oberbürgermeister von Voß
M 1 Packet Stoffe Tücher c R Bücher E P 6

M B 1 Pack Sachen C G 10 Fr W Tuchzeug
und 5 Paar wollene Strümpfe

Herrn Pastor Berg er Fr Steuerräthin A 1 Kleid
G Rock und Hose Fr Dr B 2 Fr Geheimräthin
P 3 Ungen 1 Hose 1 Weste 1 Jacke 1 Ueberzieher
1 Kleiderrock 2 Taillen 1 St neuen Kattun Fr F
2 Paar neue Strümpfe 2 Shäwlchen 2 Schürzen 1 Stück
n w Zeug Fr Ob Post Kommissar T 6 Fr Stadt
räthin I 1 Hose 1 Rock Herr Kaufmann S 8 Paar
baumwollene Strümpfe 17 Shawls 17 Tücher 11 Kopf
tücher Besatzband Fr P B 1 Tuchrock 3 Paar n w
Strümpfe Fr Lr K 3 8 Ungen i

Frau Sekrctair Pfützner A B 5 getr Kindcr
paletots 1 getr Rock 2 getr Hosen 3 getr Westen 1 getr
Mütze und Muff Fr Stadtrath K 1 getr Herrenrock
Weste und Hose Fr Dr H 6 F H 3 Ungen
1 Jacke 2 Pelzkravatten 2 Shäwlchen i Baschlick 1 Schürze
1 Paar Handmüfschen Fr Gräfin v S 6 Frau
Pastor B 1 Rock 1 Hose 2 Paar Strümpfe Fr C
Tuch zu Hose und Jacke wollenes Zeug zu 2 Kleidern
Fr Pastor S 3 Herr Direktor Dr K 5 und
1 getr Herrenrock I R F 6 Fr geheime Räthin
W 3 Herr I 22 Meter Gingham 2 gedruckte Schürzen
5 Paar getr Schuhe 4 Taschentücher Herr Direktor Dr
A 6 Fr K 3 Paar neue Kinderstrümpfe 3 neue
Schürzen Herr Kaufmann E 7 Paar Kinderstrümpse
5 Paar Handmüfschen 5 Shäwlchen 2 Kapotten 3 Paar
Strumpfbänder B 10 F F i Rock 2 Paar Strümpfe
Fr Professor B 1 50 H Fr Pastor H 2 getr
Kleider 4 Shäwlchen 1 Paar Handschuhe Fr Buchhändl
M 3 Fr Rentier O 3 Fr S 3 getr Hosen
4 getr Jacken 1 Weste einige wollene Tücher Fr K
1 getr Rock Weste 2 Kinderjacken 1 Kapotte Herr
Rentier Z 2 getr Röcke Fr Baumeister V 3 Fr
R 1 getr Kleid 1 getr Kinderpaletot 1 getr Jacke
3 Westen Frau Kreisgerichtsräthin B 3 Frl Wr
12 Paar Kinderhausschuhe Fr Oekonom B 15 Herr
Kaufmann K 15 Knabenmützen H R 3 Hemden 2 Jacken
2 Westen 2 Hosen 2 Pferdchen Fr K 1 Kindermantel
1 Muff

Mit herzlichem Danke für alle diese erfreulichen Gaben
werden die geehrten Aufsichtsdamen Pflegeeltern Freunde
und Wohlthäter unserer Pfleglinge zur Theilnahme an der
Sonntag den 23 d Mts 5 Uhr Abends im
Saale des Stadtschützenhchuses stattfindenden Be
scheerung ergebenst eingeladen

Halle den 15 Dezember 1877
Der Vorsteher

I V Zernial Stadtrath

Verschönerungs Verein
Seit einer Reihe von Jahren haben wir regelmäßig in

den Tagen vor Weihnachten zu beklagen gehabt daß
aus den Tannenbeständen der Würfelwiese am Kirchthore
und an der Giebichensteiner Amtsmühle mehrere und
zwar stets die besten Exemplare abgeschnitten nnd
gestohlen wurden

Wir warnen vor solchem Frevel mit dem Bemerken
daß derselbe nicht als gewöhnlicher Holzdiebstahl sondern
nach Z 304 des Strafgesetzbuchs mit einer im höchsten Be
trage bis zu 3 Jahren reichenden Gefängnißstrafe bestraft
werden kann und bitten alle Freunde unserer Bestrebungen
in und um Halle insbesondere auch in Giebichenstein uns
in der Verhinderung und Verfolgung solcher schweren Be
schädigung zu unterstützen

Der Verschönerungs Berein

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Die Weihnachtsbescheerung in unserer Kinderbewahr

anstalt Martinsberg 14 finden den 21 und 22 d Mts
Nachmittags 3 Uhr statt Der Vorstand

Gewerbliche Zeichenschnle
Von Weihnachten d I ab erhalten die Schüler der

gewerblichen Zeichenschule vierteljährlich Zeugnisse über Schul
besuch und Fortschritte welche den Vätern resp Meistern
zur Unterschrift vorzulegen sind Dr F Plettner

Direktor der Prov Gewerbeschule

In Folge der Bitte für die Zöglinge des Eckarts
hauses gingen zu Weihnachtsgeschenken ein bei

Herrn Malermeister Camnitins von M K 3
Zöru 3 K H 1 Hoffmann 1 C Werner 1
Donitz 2 Klinkh 1 I r W 5 Eisentraut 2
E St 1 W H 1 H Henning 2 F E Spieß 1
I F Weber 2 E C 2

Herrn Rentier F Wolfs von Bgmstr v H 10
Kleidungsstücke und 1 Dtzd Paar wollene Strümpfe O M

3 F W 3Herrn Buchhändler Fricke von Fr B Süv 3
A H 1,50 4 U 1 Past Sch 3 Frl I B eine
große Sendung Wäsche n dgl A v M 1,50 E T 6
Frl Math Schr 1,S0 M H 2 Direktor Dr A 3
Fr Kreisgerichtsr I ein Packet Wäsche

Herrn Professor Riehm von Pr H 6 Pr R 6



Christbaum Tüllen
Christbaum Lichter
Christbaum Verzierungen
Christbaum Engel
Confekt Glanzstäbchen
Schaumgold zum Vergolden
Rauschgold zu Fahnen

empfiehlt
IR

Schmeerftratze WN

Ward Neimcke
Uhrmacher

große Klausstraße Nr 13
Zroszes langer

FZ tBillige Preise
Reelle Garantie

werden prompt und billigst ausgeführt
Einige Centner Walls und Haselnüsse

hat noch billig abzulassen

gr Ulrichsstraße Nr 3
Feinste Thüringer Tafelbutter

g K 1,25
do do Salzbutter

ä 1,20
R

gr Ulrichsstraße Nr 3V

Freitag de ZI Dezemvcr
Weissbivr u Lrsmibiei
in 1 H Brauerei
igr Vranhansgasie Nr 38

Die so beliebt gewordene

VvZAK VlSAWsT
empfing soeben in 25 n 5V St
Kistchen verpackt r 5870

MGA Zt MvZKjK
Kleinschmieden 1

Für Hausfrauen
Freitag ZI weitererH SS RtZA t
der

svts und
FL

W M S MZ WMy
gr W allstratze 42

Gardinen in verschiedenen Breiten
kleine Brauhausgasse 21 I

Ovale Sophatische ein u zwcisäul
g 12 steh Garderobehalter a 6
alle Arten Fußbänke Etageren Com
toirsessel empfiehlt in guter Waare bil

ligst kl Sandberg 5
Verkauf

von 2rädrigen Kippkarren 5 12
Restauration Magdeb Leipz

Bahn zu Halle a/S
Gr magere Laudschweiue

zu verkaufen Birke Giebichen
stein Trothaerstraße 27

Neue birkene Kommoden Kleidersekre
tkre Schränke verkaust billig
G Vogler Tischlermeister Geiststraß e 38

Sehr gute billige Weihnachts Hand
schnh empfiehlt R Krieger Graseweg 14

Kauarieuhähue
2 bis 300 Stück schön singend von 20
verkauft Spiegelgasse 10 I

Eine neue elegante Singer Nähmaschine
ist unter Garantie billig zu verkaufen

Stohhofsfpitze 25 I links
Fein gearbeitete birkene

Kleidersekretaire
billig zu verkaufen H 53965

kleiner Sandberg 15
Kauarien Männchen

Ro ller v erka uft Schmeerstraße 23 II
Eine Violine zu verkaufen

Rannischestraße 6 part links
Eine schöne neue Zither eine DaMpsMK

schine mit Schwungrad auf Tisch U Stube
fahrend mit Dampf u ein Werkzeugkasten
sos billig zu verk Spiegelgasse 10 I

Ziegen Kaninchen u Hasenselle kaust
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

von

Haushaltungs Gegenständen
wegen Aufgabe des Detail Geschäfts

Große Ulrichsstraße Nr 4
ZU LU88M MVVöImMK KilUAMI I r618LU,

Lösset Waagen alter Ar tackirle Eimer
Messer und ijaketn Feischfiackemaschmen Ziahteokasten
Hackemesser Rsechl ü lj envss er Feuergerätye
Megemesser Zirauiyoiies Stätten
Taschenmesser ltasseemühten R orkzieher
Scheeren Tischglocken Schlüsselringe

gr Mrichsftratze Nr 4
Mein Comptoir und Lager von

M M w K88U NM
befindet sich jetzt

ss/V F
HUTSIKÄSW

neuester Oonstruetion mit unä oline üollgn
ppg rÄt mit etroleuin1iollt

I arkvnspIvK
I ii l 1 littt

Zl n Ris I v IZiIÄvr
emxüelllt in grosser

5 1 Hsrm Lcliuiiät

Lalle a/8 vresüeu

Die vonSMs ü 8
im I 6li6Q 6l äuä6 des

1 Hotels ra Ilokoiksrirt g bZel Zerte yer Lasseiii lu8 Vt klasede

326MxZ i äer g 75Lg r1ovit sr g 1
Villciii kr a 1 10vkner älersb I iAönbÄU g 1 30

Drlimer a 1 50Nenesoiisr g 1 60

L äaesonz er g 18oiroin1g uer g 1 30
Rnster veiss in 1 80Z
lokaler leinst OriAin 2 50Nenssedsr rotk I 1g,s z1l ä 2 50

I Ä ckie Issrsii lasoligri Z 8tüok W visasr urüL Asnoinmeu veväsn
so stellen sied äie rsisg ÄUSssroräsMied dilliA

lZestellunAöQ von 3 lAsoden an veräen krvi in s Haus Zelielert unä dei
duadiue von Arösseren g rtkien noed besonäere Vortlisilö

55 FF sinLoi tiinent c 1Ier Körten usainmen tür LA Lr in s Hans
Läinrntliede Aorten F Vtt tt veräen A ueli KleitZlivn rv s n

gil AöAsben bei Herren

Mzlk Kr Kteiiist u Ar IIlrielisstr Lekv
M 88MAuu Kr Illrioksstrasss 27

Lo I 6iMM 8trÄ886 98
knoks I 6ipAMr8tra886 66

Mum il Uutk IIuir8tr l880 1
8tr e88 6i L6rudurss6r8tra886 13

I AAS Zvliksr I scisi 7s 2 rsii
Cigarren Etuis
Portemonnaies
Hausschlüssel Etuis
Notizbücher
Brieftaschen
Taschenbürsten
Brillen Etuis
Musikmappen
Notenrollen
Banknotentaschen
Wechselmappen

mit und
ohne

Stickerei

Damentaschen
Photographie Albums
Poesie und Schreib Albums
Schreibmappen
Schreibpulte
Visitenkarten Etuis
Näh Etuis
Nadelbücher
Seidenbücher
Agendas
Wasch Tabellen

empfehle ich AM lZg 8cwM zg

ristsr ossmSiiui s
R N8

ll M kmM
GMi E eH

smxüsklt u billi sikn Ädri cprsissn bsi
Vsr Äuksn Änk oiinö

bei bÄsr I I vr
Uvii Kv iin H II lSul H6rm

3S i 2SvÄ 20 Stück gut schlagender
Z ASSSTS RVISSöSTZÄRL

Harzer Roller zu verkaufen
gr Ulrichsstratze 41 7

Weihnachts Ätslleil
sind zu allen Preisen und Sorten vorräthig
auch werden Bestellungen gut und pünklich
ausgeführt

Leipzigerstraße 38

Trockenes Vremhch
kleingehacktes in jedem Quantum billigst

7 Herreustratze 11
GC e kKiii A

kl U lrichsstrasze 15
hält sein Lager gut und solid gearbeiteter

llsrrsii u UÄd6u Uüt 6n
zu billigen Preisen bei Bedarf bestens empfohlen

VvMssvisdmttvr
wenig gesalzen i 10 das Vorzüglichste zur Festbäckerei bei II 53964

Markt 11
UM Hierzu als Beilage Allgemeiner Anzeiger für Thüringen und die Provinz Sachsen Nr 37

Tanbengaye 18
sind Briquettes sowie bestes kief Scheit
holz in jedem Quantum ans Wunsch auch
geschnitten und gehackt billig zu verkaufen

Remontoir Anere Cylinder Uhren
vesgl gold Tamennhren fowie ein Dlzd
silb Messer n Gabeln billig zu verkaufen

Trödel 2
Zn kansen gesucht

150,000 gnte poröse Steine Offerten
mit Preisangabe befördern
G L Daube K Co gr Ulrichsstr 61

Ein zweirädriger kleiner Handwagen wird
billig zu kaufen gesucht

H Differt gr Steinstraße 73
Ein gut erhaltener Lehnstuhl wird zu kau

fen gesucht Adr nimmt unter A B die
E xped d Bl entgegen

Eine Sammlung von circa 1000 Stück
verschiedenen gut erhaltenen Briefmarken
wird zu kaufen gesucht Offerten mit bil
ligster Preisangabe bittet man bei Rudolf
Mosse hier gr Ulrichsstraße 4 unter Z
Z 10b niegerzu legen

Die
Leliolzsr sclis

M W M NWMHö
empfiehlt außer ihreu vorzüglichen

auch ihre flaschenreifen echten

iti als

i i

ILi vi vr Iin i i iVvntsvl

Ä Iv

Xi/ stetsgratis auch gebe Biermarken 2V Stück
für 3 ab

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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